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Alle unsere Ltser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Wir sprechen in der zweiten Klasse von Pestalozzi. Die Kinder zählen seine
guten Eigenschaften auf. Am Schluß meldet sich noch Franzli und meint mit
Überzeugung: « De Peschfalozzi hat grad de rächt Name gha, er isch doch de „peschr'. »

A. K. in Z.

Unsere vierjährige Rita erhielt von einer freundlichen Ladeninhaberin ein
Schächtelchen, das zwei Stück Kaugummi enthielt, mit der Bemerkung : « Eis für dich
und 's ander für dys Brüederli. » Rita bedankte sich und sagte, sie werde das zweite
dem Kurtli bringen. Alsdann aber steckte sie das eine in den Mund und versorgte das
andere ins Schürzentäschli, mit der Bemerkung: «Ich tuen jetz 's ander is Täschli,
dann gseht er's nüd. » A. B. in Z.

Die kleine Anni war bei der Tante eingeladen. « Hoffentlich warst du nicht
unbescheiden », sagte die Mutter, « und hast nicht fortwährend gefragt, ob du noch ein
Stücklein Patisserie haben darfst?»

« Nein, Mutti, ich mußte nicht fragen. Die Platte war ganz in der Nähe. Da habe
ich mich selber bedient. » Fr. I. in Z.

Letzten Sommer schaute ich einmal einer kleinen Schar Fünf- und Sechsjähriger,
von ihnen unbemerkt, beim Spielen zu. Sie spielten Begräbnis. Ein Holzkistli,
vielleicht lag ein Stein darin, vielleicht ein totes Vöglein, wurde vorsichtig in eine kleine,
frischgeschaufelie Grube gesetzt. Dann standen die Kinder mit ernsten Gesichtern um
das Loch herum. Etwas schien ihnen noch zu fehlen. Bis es einem einfiel: « Jetzt muß
man noch beten. Köbi, du mußt beten! » Der sechsjährige Köbi, Sohn des Dorfpfarrers,
war sichtlich geniert und sträubte sich erst. Es half ihm nichts. So überwand er sich
dann, legte die Händchen zusammen und betete mit tiefernstem Gesicht, während die
restliche kleine Schar andächtig mitmurmelte: «Herr, segne diese Speiisei, Amen!»

C. N. in D.

Im Laufe der Schulstunde fragen wir uns, warum wohl die Großmutter des
Rotkäppchens zum Schlafen eine Haube aufsetze. Allerlei Vermutungen werden laut;
aber niemand kommt auf den Gedanken, die Großmutter könnte sonst frieren.
Stillschweigen. Da - der Rueidi streckt die Hand: « Daß ihr die Duurwellen nicht kabutt
gehen.» M. B. in St.
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